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	Fachschaft Sport
	
	

	
	
	

	OGO-Basketballer erreichen dritten Platz bei Oberpfalzmeisterschaft

	
	
	

	Nachdem die Basketball-Jungen des Ortenburg-Gymnasiums der Altersklasse II (Jahrgänge 1991-94) im November gegen die Vertretungen des Gymnasiums Nittenau (34:19 Punkte) und der KMK-Realschule Schwandorf (58:16 Punkte) souverän die Kreismeisterschaft errungen hatte, waren sie für das Bezirksfinale am 15.1.1008 in Neustadt/WN qualifiziert. Dort mussten die Spieler Thomas Beer, Christoph Nickl, Christian Scharf, Wolfgang Völkl, Philipp Ziereis und Lukas Bodensteiner zunächst gegen den Gastgeber antreten. Trotz guter Moral hatte man gegen die technisch und taktisch versierten Neustädter keine Chance und verlor mit 39:22 Punkten. Im zweiten Spiel ging das OGO-Team gleich zu Beginn in Führung. Die unerwartet schwachen Neutraublinger verhalfen unserer in Defense und Offense zunehmend sicherer 
	
	spielenden Mannschaft zu einer 20:10 Halbzeitführung. Gestärkt gingen die Gegner in die zweite Halbzeit und kamen immer besser ins Spiel. So schmolz der Vorsprung und die OGO-Basketballer zeigten Nerven, trafen kaum und vernachlässigten die Defense. Als dann Thomas Beer wegen zu vieler Fouls zwei Minuten vor Schluss disqualifiziert wurde, musste sich das so geschwächte Oberviechtacher Team in der letzten Minute mit 33:36 Punkten geschlagen geben. Etwas enttäuscht darüber, einen schon sicher geglaubten Sieg verspielt zu haben, der den zweiten Platz eingebracht hätte, trat man die Heimfahrt an. Jedenfalls hat die Mannschaft bewiesen, dass sie mit den besten Oberpfälzer Basketballern dieser Altersklasse mithalten kann.

H. Höpfl. OStR


	Ortenburg-Gymnasium stark vertreten beim Landkreislauf

	
	
	

	Erstmals beteiligte sich das Ortenburg-Gymnasium am Landkreislauf, der heuer am 31.Mai in Oberviechtach startete. Dabei stellte die Schule immerhin vier Mannschaften, und zwar zwei Schülermannschaften aus den Jahrgangsstufen 11 und 12, eine Mannschaft mit Schülerinnen aus den Jahrgangsstufen 9 bis 11 und ein Lehrerteam, bestehend aus 5 Damen und 5 Herren unterschiedlicher Altersgruppen. Bei frühsommerlichen Temperaturen begab sich um 8 Uhr der jeweils erste Läufer des Teams in Oberviechtach auf die insgesamt 61,2 km lange Strecke, die in 10 stellenweise sehr anspruchsvollen Teiletappen von den Teams zu bewältigen war. Am 
	
	schnellsten gelang dies der Herrenmannschaft der K12, die unter fünf Stunden das Ziel in Wackersdorf erreich-te und in der Gesamtwertung Platz 8 belegte. Auch die Resultate der anderen Mannschaften konnten sich aber durchaus sehen lassen: Die Mannschaft der 11. Klassen erreichte unter den Herren den 40. Platz. Die Mädchenmannschaft belegte in der Frauenwertung einen                   sehr guten 8. Rang und auch das Lehrerteam konnte sich über einen 19. Platz in der Wertung der gemischten Mannschaften durchaus freuen. Für alle Beteiligten war dieser Tag ein schönes Gemeinschaftserlebnis, das im nächsten Jahr gewiss wiederholt werden wird.



	
	
	


	Teilnehmerrekord beim diesjährigen Minimarathon

	
	
	

	Bereits zum fünften Mal beteiligte sich das Ortenburg-Gymnasium heuer am Regensburger Ostwind-Minimarathon, der am 3. Mai stattfand. Mit der Rekordteilnehmerzahl von 75 Läuferinnen und Läufern ging das OGO an den Start und erreichte damit erstmals Platz 1 in der Rangliste der teilnahmestärksten Schulen. Aber nicht nur hier glänzte unser Gymnasium, unsere Schülerinnen und Schüler verschafften sich auch mit durchwegs guten Laufleistungen Respekt, wobei sie sich sogar erfolgreich unter der starken Konkurrenz, v.a. aus den Regensburger Laufclubs, behaupten konnten.

Bei strahlendem Sonnenschein absolvierten die jüngeren Teilnehmer 2,1 km, die älteren 4,2 km Straßenkurs durch den Stadtrandbereich am Westbad und konnten dabei auf der profimäßig präparierten Strecke und bei begeisterter Anfeuerung durch die vielen Zuschauer ein wenig echte Marathon-Atmosphäre schnuppern.

In nahezu allen Läufen erreichten die Schülerinnen und Schüler des OGO tolle Ergebnisse, einige kamen sogar aufs Siegerpodest:

In der Altersgruppe männliche Jugend A gelang Christian Richthammer (K12) mit der Zeit von 15:08 Min. der Sprung auf den 1. Platz, dicht gefolgt von Stefan Prey (11d), der sich mit 15:09 Min. über einen 2. Platz freuen konnte. Aber auch die Mädchen zeigten sich von der besten Seite: In der Altersgruppe weibliche Jugend A belegte Anna Haberl (11c) mit der Zeit von 18:11 Min ebenfalls den 1. Platz und Magdalena Kellner (9b) erreichte in der Gruppe weibliche Jugend B mit der Zeit von 18:25 Min. einen her-


	
	vorragenden 3. Platz.

Sehr gute Resultate erzielten auch Peter Krauß (8a) in der Altersgruppe Schüler A in der Zeit von 16:56 Min. mit einem 10. Platz, Sven Setzer (7c) in 17:54 Min. mit Rang 16 und Bettina Fenzl (7b) in der Gruppe Schülerinnen A in der Zeit von 20:08 Min. mit einem 8. Platz. In den Läufen der jüngeren Altersgruppen, die mit 130 bis 140 Läufern die stärksten Teilnehmerfelder stellten, war es entsprechend schwieriger für unsere Schülerinnen und Schüler, ganz vorne dabei zu sein. Dennoch sind auch hier beachtliche Ergebnisse zu verzeichnen: So belegte Julia Veitenhansl (5c) mit einer Zeit von 9:40 Min. im Lauf 1 Platz 19, Philipp Zilk (5c) in Lauf 2 mit der Zeit von 9:36 Min. Platz 51, dicht gefolgt von Thomas Richthammer (5d) auf Platz 58. Im Lauf 3 erreichte Anna Spickenreither (6d) einen tollen 15. Platz in der Zeit von 9:01 Min., dicht gefolgt von Sabine Gürtler (6a), Kerstin Spindler (7b) und Anna Reichl (6b), während sich im Lauf 4 Simon Schlagenhaufer (6a) in der hervorragenden Zeit von 7:46 Min. einen 8. Platz erkämpfte, gefolgt von Simon Fröhler (6b) auf Rang 11.

Natürlich verdienen auch alle anderen Teilnehmer, die nicht alle einzeln genannt werden können, für ihre sportlichen Leistungen und ihr Engagement großes Lob.

Zusammen mit allen Beteiligten freuen sich die BetreuerInnen OStRin Bader, StRin Schwarz sowie OStR Pfeiffer und hoffen darauf, den diesjährigen Erfolg auch im nächsten Jahr fortführen zu können.

G. Bader, OStRin / B. Schwarz, StRin


	6. Schulmeisterschaft im Rope Skipping

	
	
	

	Die Bayerische Turnerjugend (BTJ) im Bayerischen Turnverband e.V. schrieb mit Zustimmung des Bayerischen Kultusministeriums für das Schuljahr 2007/08 den sechsten Bayerischen Schulsportwettbewerb im Rope Skipping aus. Der Wettkampf fand am 13.03.2008 an der Adam-Kraft-Real-schule in Nürnberg statt.

Folgende Disziplinen waren zu absolvieren:

1. Speed 30  

Im Laufschritt auf der Stelle muss der Springer jeweils abwechselnd mit dem rechten und dem linken Fuß so viele Sprünge wie möglich in 30 Sekunden absolvieren.

2. Two in One

In 1.30 Minuten müssen zwei Springer gleichzeitig so oft wie möglich über ein gemeinsam gehaltenes Seil springen.

3. Compulsory

Pflichtübung bestehend aus 4x Side Straddle, halbe Drehung, 2x Grundsprünge rückwärts, halbe Drehung, 2x Criss Cross, 4x Heel to Heel, 1x Double Under.

Für die Wettkampfklasse II wurde für dieses Jahr eine neue Disziplin eingeführt:

4. Long Rope Switch

Eine Mannschaft besteht aus drei Schülerinnen. Zwei davon schwingen das Langseil. Die dritte Schülerin steht hinter Schwinger A, muss in das schwingende Seil hineinlaufen und dabei mind. 3x über das Seil springen. Anschließend läuft sie auf der anderen Seite wieder 
	
	heraus und übernimmt das Seil von Schwinger B, der nun zum Springer wird.

In diesem Jahr startete das Ortenburg-Gymnasium bei dem Wettkampf mit zwei Mannschaften in der Wettkampfklasse II (Jahrgangsstufen 7-9). 

Das Team „muFFins“ sprang mit den Schülerinnen Serap Aktas, Elisabeth Englram, Julia Eiber, Andrea Eibl, Lisa-Maria Rauch und Verena Süß gleich aufs Treppchen und belegte einen hervorragenden dritten Platz mit 849,25 Punkten. 

Harte Konkurrenz kam aus den eigenen Reihen:

Die „Black Ladies“, bestehend aus Anja Brenner, Kathi Bösl, Nicole Pauli, Andrea Wirnshofer, Nadine Wirnshofer und Verena Wild, schoben sich mit einem knappen Vorsprung vorbei auf den zweiten Platz mit 858,3 Punkten und mussten sich damit nur dem starken Team der ausrichtenden Schule geschlagen geben.

Für die tollen sportlichen Leistungen gab es für die Mädchen Urkunden, Schreibblöcke und die wohlverdienten Medaillen. 

Ein großes Lob sei an dieser Stelle noch allen Teilnehmerinnen ausgesprochen, die kurzfristig eingesprungen sind, in diversen „Power-Übungseinheiten“ sprung-  technisch so toll aufgeholt haben und die Stammmannschaften dadurch so erfolgreich verstärken konnten!

B. Schwarz, StRin




























































